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Kriminalhauptkommissar B. Haag informierte über Betrugsmaschen

Sicherheit im Haus Heimberg

So einfallsreich die Tricks von Ganoven, so 
individuell angepasst muss auch die Vor-
bergungsstrategie sein, um sich auf Dau-
er wirksam zu schützen. Unter dem Motto 
„Riegel vor. Sicher ist sicherer“ stand daher  
Kriminalhauptkommissar Bernhard Haag 
vom Polizeipräsidium Heilbronn – Referat 
Prävention am Mittwoch, 10. Mai, im Ge-
meinschaftsraum des Seniorenzentrums 
Haus Heimberg  Rede und Antwort. 

•	 Toiletten-Trick (oft mit Kindern)
Wie kann ich mich schützen? 
•	 Hilfsbereitschaft zahlt sich nicht aus! Las-

sen Sie keine Fremden in Ihre Wohnung!
•	 Falls Sie doch jemanden hereinlassen 

wollen, holen Sie eine zweite Person dazu 
bzw. drücken Sie den Notruf-Knopf.

•	 In Privathäusern empfiehlt sich ein Kas-
tenbügelschloss an der Tür, was aber im 
Seniorenzentrum nicht gestattet ist. Hier 
muss stets für Hilfe- und Notfälle eine Zu-
griffsmöglichkeit auf die Bewohnerzim-
mer bestehen.

Haustür-Verkäufe
Welche Maschen gibt es?	
•	 Drückerkolonnen
•	 Zeitschriften-Abonnements
•	 schlechte Ware zu übertriebenen Preisen
•	 zweifelhafte Dienstleistungen (Arbeiten 

in der Wohnung)
•	 Mitgliedschaft mit Mindestlaufzeit
•	 Versicherungen

Falls Sie doch etwas kaufen möchten:	
•	 Unterschreiben Sie nie einen Vertrag un-

ter Zeitdruck, schon gar nicht, wenn Ihnen 
etwas unklar oder zwielichtig erscheint.

•	 Verlangen Sie eine Vertragsdurchschrift.
•	 Achten Sie auf die Widerrufsbelehrung 

und das Datum auf dem Vertrag. 

Von scheinbar seriösen 
Haustürgeschäften über als 
Kaffeefahrten getarnte Ver-
kaufsveranstaltungen bis 
hin zu falschen Handwer-
kern oder dem sogenannten 
Enkel-Trick: Senioren sind 
nicht selten leichte Beute. 
Häufig verschweigen sie die-
se Vorfälle aus Angst, man 
könnte glaube, sie seien ih-
rem Leben und den damit 
verbundenen Anforderungen nicht mehr 
gewachsen. Wie man sich vor Trickbetrug 
schützen kann und wieso Vorbeugen gerade 
in einem Seniorenzentrum wichtig ist – über 
diese und andere Themen informiert der gut 
besuchte Vortrag „Seniorenspezifische Kri-
minalprävention – Sicherheit im Alter“.

Trickdiebstähle an der Wohnungstür
Welche Maschen gibt es?
•	 Glas-Wasser-Trick 
•	 Papier-und-Bleistift-Trick (Nachricht für 

den Nachbarn hinterlassen)	
•	 Telefontrick (Autopanne, Notruf vortäu-

schen)	
•	 Blumen- oder Geschenkabgabe-Trick

Veranstaltungen


